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Levin HeinzKlasse 7b

Radu Vogler
Klasse 5e

Polarlichter - Die Klasse 5f hat im Januar spontan im Kunstun-
terricht mit Frau Lüttig Polarlichter mit Pastellkreiden gemalt. Am 

Abend vorher haben einige von uns die Polarlichter am Abend-
himmel bewundert.       Melina Kärner und

Laura Roßberg, Klasse 5f

Fußball-Gott
Cristiano Ronaldo
Cristiano Ronaldo ist ein portu-

giesischer Fußballspieler. Ronaldo 
wurde in der Jugendakademie von 
Sporting Lissabon ausgebildet und 
mit 18 Jahren von Manchester Uni-
ted unter Vertrag genommen.

Geboren: 5. Februar 1985 (Alter: 40 
Jahre). Ronaldo hat eine Frau, sie 
heißt Georgina und hat fünf Kinder. 

Er hat in: Sporting CP · Manchester 
United · Real Madrid · Juventus · Al-
Nassr gespielt. 

Ich mag Ronaldo, weil er ein gu-
ter Spieler ist. 

Ich bin seit sieben Jahren sein 
Fan. Der Fallrückzieher ist sein 
bester Trick, den 
ich auch manchmal 
versuche.

Geronimo 
Camacho, Klasse 5f
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Die Evolution des Skifahrens
INFO Wunderwerk der Technik

Skifahren - wir kennen es alle. Aber 
nur manche sind auch wirklich im 
Winter auf den Brettern und sausen 
neben Schlitten und Snowboardern 
den Hügel herunter. Aber seit wann 
gibt es das schon und wie ist es ent-
standen?

Das Grundprinzip von Skiern wur-
de schon 8000 vor Christus rund 
um Russland und Nordasien erfun-
den. Sie wurden ursprünglich für 
die Jagd und einfache Fortbewe-
gung im Tiefschnee entwickelt. Es 
handelt sich einfach um paar Holz-
bretter mit simplen Befestigungen 
für die Füße. Die ältesten Überres-
te dieser Ski wurden in Schweden 

und Norwegen gefunden. 
Sie stammen aus dem Jahre 
320 v. Chr. 

Heutzutage sind Ski ja aus 
Karbon oder Titanal. Titanal 
ist eine hochfeste Alumini-
um-Legierung und wird eher 
bei sportlicheren Skiern ver-
wendet, wobei Karbon bei 
Alltags-Skiern, die immer 
noch sehr sportlich sind, 
verwendet wird. Karbon ist 
zwar ein Nichtmetall, aber 
immer noch der Grund für 
den schillernden Look der 
Unterseiten. Apropos Unter-
seiten; die Unterseiten von 

Skiern sind sehr scharfkan-
tig, damit sie gut durch den 
Schnee gleiten - wie ein Mes-
ser durch Butter.

Skier sind echt ein Wunder-
werk der Technik. Die Schnal-
le, die automatisch einrastet, 
wenn man den Skistiefel run-
terdrückt, oder die verstell-
baren Größen in so einem 
kleinen Mechanismus. Daher 
ist es auch mein persönlicher 
Lieblingssport. Der Schnee 
im Gesicht beim schnellen 
Fahren ist aber eher unange-
nehm.

Ich bin ab und zu mal im 

Skiurlaub, so ungefähr einmal pro 
Jahr. Meistens in den Alpen. Letz-
tes Mal ging es für mich nach Itali-
en, wo es die besten Pizzen gibt, so-
gar auf der Piste. Aber auch warme 
Apfelstrudel schmecken zusam-
men mit Skiwasser (ein sehr lecke-
res Getränk) auch prima. (beson-
ders nachdem der kalte Wind ei-
nem in das Gesicht bläst und man 
in der Gaststätte eintri� t)

Skifahren war für mich schon im-
mer etwas Besonderes, aber die Re-
cherche für diesen Artikel hat mir 
nochmal gezeigt, was alles dahin-
tersteckt.                              Merlin Keie,

Klasse 9b

Wie fühlt es sich an, 
eine Legasthenie zu haben?

INFO-THEMA

Legasthenie (auch LRS oder Lese-
Rechtschreib-Störung genannt) 
ist eine Entwicklungsstörung, 
die zu erheblichen, anhaltenden 
Schwierigkeiten beim Erlernen 
und Anwenden des Lesens und/
oder Schreibens führt, trotz alters-
gemäßer Intelligenz, ausreichender 
Beschulung und normaler Sinnes-
wahrnehmung.

Wie fühlt es sich an, eine Legas-
thenie zu haben?

Es ist sehr anstrengend, bedrü-
ckend und einengend. Ich habe 
diesen Text geschrieben, weil ich 
möchte, dass andere Menschen 
verstehen, wie schwierig das Ler-
nen damit ist.

Leonie Ehricke, Klasse 6d

Mit Erasmus Plus nach Marchena
SCHÜLERAUSTAUSCH

Bei vielen der 20 Schüler stellt sich 
mittlerweile oft die Frage, wann 
geht es los? Jeden Dienstag berei-
ten wir uns in einer AG auf den 
bevorstehenden Austausch nach 
Spanien vor und freuen uns schon 
riesig auf diese besondere Erfah-
rung. Im Rahmen von Erasmus 
Plus gibt es für uns die Möglichkeit, 
an dieser besonderen Reise teil-
zunehmen und so mehr von der 
Welt zu sehen, viele Erfahrungen 
zu sammeln und zusätzlich auch 
noch unser Englisch zu verbessern. 
Mit unserer Austauschschule, dem 
Colegio de Santa Maria de Marche-
na arbeiten wir eng zusammen. Der 
Kontakt zwischen beiden Schulen 
wurde während einer Hospitation 
von Frau Gonschior und Frau Witte 
im Frühling 2025 geknüpft und soll 
nun durch hoffentlich noch viele 
Austauschprogramme gefestigt 
werden. Im letzten November war 
auch Francisco Javier Cortes Pazos 
an der OBS zu Besuch. Er begleitet 
den Austausch an der spanischen 
Schule und lernte während einer 
interessanten Woche unsere Schu-
le und Abläufe kennen. 

Der gesamte Austausch basiert 

auf dem Projekt „Cook and Con-
nect“, einer Idee, bei der regiona-
le und landestypische Rezepte 
selbst gestaltet und in einem eige-
nen Kochbuch zusammengefasst 
werden. Dieses wird während der 
AG genauso wie einfache Grund-
lagen der spanischen Sprache von 
den Schülerinnen und Schülern 
selbst erarbeitet und von allen mit 
viel Engagement unterstützt. Alle 
sind sehr gespannt und freuen sich 
schon darauf, ihre Austauschschü-
ler kennenzulernen. Gemeinsam 
wurde auch schon ein Programm 
erarbeitet, welches unseren spa-

nischen Gästen unter anderem 
den Harz aber auch bei einer Floss-

Tour auf der Braunschweiger Oker 
die Region zeigt. Teile des spani-
schen Programms kennen wir be-
reits, wie einen Schulbesuch und 
einem Besuch der Hauptstadt Mad-
rid am letzten Tag. Es gibt aber auch 
noch einige Überraschungen, wel-
che die Vorfreude noch weiter stei-
gen lässt.

Unsere Gruppe fährt gemeinsam 
mit Frau Gonschior und Frau Gar-
cia im April nach Spanien, der Ge-
genbesuch erfolgt dann im Juni in 
Sickte.

Katja Keller und 
Luise Lubnow, Klasse 10c


